
Zwischen Wipfeln und Wurzeln
Gott der Herr, liess aus dem Ackerboden allerlei Bäume wachsen, 
verlockend anzusehen und mit köstlichen Früchten.     
Gen 2,9

Bäume sind kostbare Begleiter unseres Lebens. Sie spenden Schatten, sie produzieren 
Sauerstoff, ihre Früchte schmecken köstlich, das Rauschen ihrer Blätter beruhigt. Umso 
erstaunlicher ist, wie zwiespältig das Verhältnis der Menschen zum Wald immer schon war: 
Einerseits zogen sich Einsiedler in die Ruhe und den Schatten zurück, die Menschen fanden 
Holz, Beeren und Pilze in ihm und er erschien vielen wie eine natürliche Kathedrale. 
Andererseits aber fürchtete 
man sich vor den dunklen 
Bäumen, glaubte in ihnen 
Geister zu Hause, der Wald 
galt als Hort von Räubern 
und Ungläubigen. 
Im Mittelalter rodete man 
daher grosse Waldflächen 
um dadurch Hexerei und 
Aberglauben zu bekämpfen 
und Raum für Licht zu 
schaffen. 
Längst aber haben wir 
Menschen gemerkt, dass der 
Wald ein schützenswerter 
Lebensraum ist. Die Bäume 
erfüllen mannigfaltige 
Aufgaben im Dienste unserer 
Lebenswelt ohne die viele 
Orte kaum mehr bewohnbar 
wären. Die Bäume erinnern 
daran, wie wohlgesinnt die 
Schöpfung uns ist, wenn wir 
zu ihr Sorge tragen.
Im Internationalen Jahr des 
Waldes 2011 ist der Wald 
als Lebensraum daher 
auch das Thema der Aktion 
SchöpfungsZeit.
Gerne laden wir Sie auch dieses Jahr mit einigen gezielten Angeboten dazu ein, vom                               
1. September – 4. Oktober den Wald mit allen Sinnen zu erleben. 
Viele besinnliche  „Waldmomente“ und eine gesegnete Herbstzeit wünscht Ihnen

Pfrn. Nora Blatter

04.09.11 10:00 Uhr St. Margarethen Gottesdienst Pfrn. N. Blatter

11.09.11  kein Gottesdienst in Ilanz

18.09.11 10.00 Uhr St. Martin Bettagsgottesdienst
mit Abendmahl Pfrn. N. Blatter

25.09.11 19:00 Uhr St. Margarethen Gottesdienst Pfr. J. Köre

02.10.11 10:00 Uhr St. Martin
Bündner Herbstfest 
mit Abendmahl unter Mitwirkung der 3. 
Klasse und dem Kinderchor Rilana

U. Peng, G. Goll 
Pfrn. N. Blatter

09.10.11 10:00 Uhr St. Margarethen Gottesdienst Pfr. H.L. Marx

16.10.11  kein Gottesdienst in Ilanz

23.10.11 10:00 Uhr St. Margarethen Gottesdienst Pfr. L. Battaglia

30.10.11 10:00 Uhr St. Margarethen Gottesdienst Pfrn. N. Blatter

06.11.11 19:00 Uhr St. Margarethen Gottesdienst zum 
Reformations-Sonntag Pfr. J. Köre

     Herzlich willkommen an unseren Gottesdiensten

14.09.11 15.00 Uhr Alters- und Pflegeheim Reformierter Gottesdienst Pfrn. S.C. Nold

28.09.11 15.00 Uhr Alters- und Pflegeheim Reformierter Gottesdienst Pfr. R. Weinrich

05.10.11 15.00 Uhr Alters- und Pflegeheim Reformierter Gottesdienst Pfr. J.A. Bernhard

19.10.11 15.00 Uhr Alters- und Pflegeheim Reformierter Gottesdienst Pfrn. S.C. Nold

     Gottesdienste im Alters- und Pflegeheim & Spital Ilanz

17.09.11 15.30 Uhr Spitalkapelle Reformierter Gottesdienst Pfrn. N. Blatter

01.10.11 15.30 Uhr Spitalkapelle Reformierter Gottesdienst Pfrn. N. Blatter

Ferienabwesenheit: Vom 09. bis 23. Oktober 2011 ist Pfrn. Nora Blatter in den Ferien. In dringenden 
Fällen wenden Sie sich vertrauensvoll an: 
vom 10.10.- 16.10 2011 Pfr. Ivan Walther, Waltensburg. Telefonnummer: 081 941 19 55
vom 17.10.- 23.10.2011 Pfr. Harald Schade, Flims. Telefonnummer: 081 911 12 74

     Kontakt
Pfarramt					        	 Mesmerin
Pfarrerin Nora Blatter		 Tel. 081 925 14 33	     	 Emilia Zanetti-Manni	              Tel. 081 925 14 76

Kirchgemeindevorstand			      	 Pfrundhaus 
Martin Gabriel (Präsident)	 Tel. 079 800 92 82	    	 Anfragen wegen Belegung
Susanne Hafner (Aktuarin)	 Tel. 081 925 46 48	     	 Margrith Camenisch                  Tel. 081 925 10 02
Flurina Derungs		  Tel. 079 791 73 81

Sekretariat				        	 Öffnungszeiten Sekretariat
Lydia Duff		  Tel. 081 925 14 33	     	 Montag		                14.00 - 17.00 Uhr
					        	 Donnerstag                                 09.00 - 11.00 Uhr
e-Mail: info@ilanz-reformiert.ch
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Stricknachmittage - Wir treffen uns wieder am 02./19./30. September, 11./28. Oktober und am
08./22./25. November 2011 zum gemütlichen Stricken. Auskunft erteilt Frau Heidi Oswald 
Telefon 081 925 22 63 oder Mobile 079 637 02 93. Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Anmerkungen

Aktion SchöpfungsZeitWer die Jagd liebt, den liebt die Jagd

In unserer Kirchgemeinde wurden in den vergangenen zwei Monaten folgende Kasualien durchgeführt: 

Taufen		  Durch das Zeichen der Taufe wurde in die christliche Gemeinde aufgenommen:
		  Am 17. Juli 2011 Liam Luck aus Schluein.

Hochzeit		 Am 09. Juli 2011 wurden in der St. Margarethenkirche 
		  Janka und Sandro Hafner-Timkova aus Schnaus getraut.
		  Am 16. Juli 2011 wurden in der Kirche St. Martin
		  Carmen und Sandro Duque-Hug aus Ilanz getraut.

Ihnen allen wünschen wir Gottes Segen auf ihrem weiteren Lebensweg.

Bestattung	 Wir mussten in den vergangenen Monaten Abschied nehmen von:
		  Hildegard Riedener-Sigrist aus Ilanz, verstorben am 18. Juli 2011 in ihrem  		
		  72. Altersjahr.			 
		  Ida Darms aus Ilanz, verstorben am 16. August 2011 in ihrem 74. Altersjahr.

Beide Familien haben im engsten Kreis von ihren Lieben Abschied genommen. Wir sprechen ihnen und  
allen die den Verstorbenen nahe standen unser herzliches Beileid aus und bitten Gott, dass er sie in 
dieser schweren Zeit tröste und begleite. 

Gottesdienste
Natürlich wird die Schöpfung im Allgemeinen und die Bäume/der 
Wald im Speziellen auch in den Gottesdiensten ein Thema sein. 
Besonders aber im Gottesdienst vom 4. September, unserem Auftakt 
zur SchöpfungsZeit und am Erntedankfest vom 2. Oktober, unserem 
Abschluss der Aktion. 

Unsere Kasualien

5500 Bündner Jäger, darunter über 120 Jägerinnen verbringen ab Anfangs September wiederum 
ihre schönste Zeit des Jahres auf der Bündner Hochjagd. Das sind zwar nur 3.5% der Bündner 
Bevölkerung. Aber hinter jedem Jäger steht ein Fanclub, sprich eine Familie, welche mitfiebert. Auch 
in den Jägerfamilien unserer Kirchgemeinde ist die Jagd in diesen Tagen das Thema Nummer eins.

4. September: Waldspaziergang nach Falera
Wir fahren mit dem Postauto nach Ladir und spazieren mit Sigi 
Andreoli, dem Förster von Ladir/Ruschein, nach Falera. Unterwegs 
wird er uns Interessantes und Schönes aus der Welt der Bäume 
näher bringen. Wir besammeln uns um 13.25 Uhr in Ilanz / 
Postplatz beim Postauto Ilanz – Ladir oder um 14.00 Uhr bei der 
Postautohaltestelle Ladir. Nach der Wanderung kehren wir um 16.50 
Uhr mit dem Postauto von Falera nach Ilanz zurück. Fahrkarten 
müssen von jedem selber im Postauto gelöst werden. 
(Gesamtpreis ½ Taxabo Fr. 5.40 / Ganze Taxe: Fr. 10.60). 

10. September: Spiel und Spass im Wald 
Nirgends spielt es sich schöner als im Wald! Wer kennt 
sich im Wald aus und löst die Aufgaben der Waldgesellen 
am schnellsten? Wer kann mit Bäumen malen? Wer findet 
zuerst den Schatz? Diese und andere Fragen wollen wir 
im Paradieswäldchen spielerisch klären. Infoflyer und 
Anmeldetalon erhaltet ihr im Religionsunterricht von eurer 
Lehrerin. Auf zahlreiche abenteuerlustige Kinder freuen 
sich: Julia Caduff, Dimitra Mitta, Andreina Schramm, Ursin 
Waldvogel, Ursina Peng und Pfrn. Nora Blatter.  

16. September: Pirschgang mit dem Jagdaufseher
Wir besammeln uns am späteren Nachmittag beim Landsgemeindeplatz und fahren in Begleitung 
des Jagdaufsehers Gieri Derungs mit dem Bus auf die Alp da Siat. Nach einem 15 minütigen 
Fussmarsch erreichen wir die Tegia Sut und haben die Gelegenheit die Brunftzeit der Hirsche 
im Asyl Val Valedras (Gemeindegebiet Ruschein) zu beobachten und den Ausführungen des 
Jagdaufsehers zu folgen. Für diesen Anlass werden gutes Schuhwerk und eine Regenjacke 
absolut empfohlen. Interessiert? Dann melden Sie sich bis am 12. September 2011 an: 
079  800 92 82 (Martin Gabriel). Die genaue Abfahrtszeit wird noch telefonisch bekannt gegeben.

Mit 84 Jahren ist Simon Montalta wohl der älteste Jäger 
unserer Kirchgemeinde. Vor wenigen Tagen habe ich mit 
ihm einen Hochsitz in Luven aufgesucht. 
Auf die bevorstehende Hochjagd angesprochen, kommt 
Simon sofort ins Schwärmen: In diesem Jahr löse er 
immerhin das 52. Hochjagdpatent. Seit 1959 habe er keine 
einzige Hochjagd verpasst, auch wenn das Jagdglück 
nicht jedes Jahr gleich reichlich ausgefallen sei. Früher, 
im Berufsleben, seien die Jagdwochen jeweils seine 
Ferien gewesen, welche er über viele Jahre mit seinem 
Bruder und einem Freund aus Luven verbracht habe. In 
den letzten Jahren nehme er es gemütlicher und gehe ein 
paar Tage alleine auf die Jagd. 

Auf seine Jagdprüfung angesprochen, meint Simon 
Montalta, dass dies keine grosse Sache gewesen sei. 
«Die Fragen, welche ich nicht beantworten konnte, hat 
mir der Experte beantwortet! Überhaupt ist früher alles 
viel einfacher gewesen!», meint Simon Montalta und 
führt weiter aus: Früher sei hie und da ein Hirsch nach 
dem Motto «Errare humanum est» geschossen worden. 
«Die Geschichten, die ich Dir hier erzähle, kannst Du 
alle schreiben wenn Du willst», sagt Simon Montalta 
zum Abschluss unserer Exkursion. Soviel steht fest: 
Die Erinnerungen von Simon Montalta an die Hochjagd 
würden einige Gemeindebriefe füllen. 

Martin Gabriel, Kirchgemeindepräsident


